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Karlsruher Zeitung .
Nr . 248 . Sonntag , den 7. September . 1817 .

Lairrn . Kurh essen . — Nassau . — Frankreich . — Großbritannien. — Italien . (Ro« .) — Niederlande. — Oestreich. —
Schweiz . (Tagsatzungsverhandlungen.)

B a i e r n .
München , den z . Sept . Se . kön . Hoh . der Prinz

Karl sind gestern von Tegernsee zurük wieder in Nym -
phenbnrg eingetroffeu . II . MM . der König und die
Königin werden heute daselbst erwartet .

Kurhefsen .
Kassel , den z . Sept . Ihre kön . Hoh . die Kur -

Prinzessin sind am zo . v . M . nach Leipzig abgereist .
Am nämliche » Tage ist der kaiserl . russ. Gesandte zn
Frankfurt , v . Alopäus , hier eingetroffcn , und vergeh .
Rath v. Lepel, knrheff. Gesandter am Bundestage , nach
Frankfurt abgegangen .

R a s s. a u.
Wiesbaden , den 4 . Sept . Unser nengeborner

Erbprinz hat in der am 23 . Aug . zu Biberich statt ge¬
habten , und durch beide vormals lutherische und refor -
inirte , nun evangelisch - christliche, Gen . Superintenden¬
ten , Müllerund Giese , verrichteten Taufe den Namen
Adolph erhalten .

Frankreich .
Paris , den Z. Sept . Der König hat gestern mit

den Ministern der auswärtigen Angelegenheiten und des
Innern gearbeitet .

Vorgestern wurde in dem Hotel deS Herzogs von
Richelieu ein Kabinetskonscil gehalten , dem, ausser den
Ministern Staatssekretär »'» , die Staatsministcr , Kar¬
dinal de la Luzerne , der Kanzler d '

Ambray , die Gra¬
fen Beugnot und Ferrand , dann die Staatsräthe , Graf
Pvrralis und Camile Jordan , beiwohnten , und worin ,wie es heißt , von mehreren in Folge des neuen Kon¬
kordats beiden Kammern vvrzplegenden Gesezentwürfen
die Rede war .

Ein Sohn des Vizeadmirals Rosily ist zum Gere.
Pvlizeikommissar zu Dijon , an die Stelle des in glei¬
cherEigenschaftnach Lorientversezten Hrn . Jollivet , er¬
nannt worden .

Nach hiesigen Blättern hat der König von Preußen
den Tonsetzer Spontini zu seinem Kapellmeister ernannt .

Gestern standen die zu Av . h . koiffolidirten Fonds zu68rr , und die Bankaktien zu 1372z Fp.
Großbritanniens

London , den 29 . Aug . Der Prinz Regent hatte
vorige Woche einen leichten Anfall von Podagra , der
aber schnell vornbergieng . Se . königl . Hoh . kamen am
24 . d . von Brighton hierher zurük , und gaben gestern
dem Lord Castlereagh und dem Grafe » Münster Audienz .

Von Gibraltar vernimmt man unterm 7 . d. , daßdie von Spanien gegen diese Stadt angeordnete Sperre
wieder aufgehoben worden , und der freie Verkehr völlig
hergestellr sey .

Es ist , wie es heißt , eine Relation über die Sen¬
dung des Lords Amherst nach China unter der Presse .
Einstweilen giebt ein hiesiges Blatt folgenden Auszugdaraus : Lord Amherst fuhr den 9 « Febr . 1816 an Bord
der Fregatte Alceste von Portsmouth ab , in Begleitung
der Brigg Lyre und des Kompagnieschiffs Gen . Hewitt .
Er langte zu Anfang des Jul . in dem gelben Meere an ,und landete den y . Aug . indem Golf von Pecheli , nicht
weit von der Hauptstadt . Während er auf dem Wege
dahin war , gebrauchten die Mandarinen wechselsweift
Drohungen , Bitten und Lügen , um ihn zu bewegen,
sich der Zeremonie des Katou zu unterwerfen , welche
darin besteht , daß man niederfällr , und die Stirn «
neunmal auf dem Boden aufstößt . Diese Erniedrigung
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fordert der chinesische Hof von den Botschaftern der zins¬
baren Könige ( so werden von ihm alle Souveraine in
der Welt genannt ) , nicht nur , wenn sie vor den Kai¬
ser gelassen werden , sondern sogar , wenn er ihnen eine
Botschaft schikt, oder ein Geschenk von den Ueberresten
seiner Tafel . Die Holländer fügten sich darnach im
1 . 1795 . Lord Amherst verstand sich nicht dazu , erbor
sich aber , dem Kaiser alle mit der Würde des Souve -
rains , den er vorstelle , und mit der Ehre der Nation
vertragliche Ehrerbietung zu erzeigen . Da man hier¬
über nicht einig werden konnte , so wurde die Gesandt¬
schaft beurlaubt , ehe sie angenommen worden war . Der
Kaiser , dessen Heftigkeit und Wunderlichkeit durch eine
anhaltende Betrunkenheit immer mehrzunehmen , fürch¬
tete in einem etwas ruhigen , Augenblicke , die Abwei¬
sung der Gesandtschaft konnte doch einige bedeutende
Folge » haben ; er bat um Auswechselung etlicher Ge¬
schenke ; sagte , er scy zufrieden mir dem Könige von
England , - er soweit her einen Gesandten geschikt habe ,
um ihm seine Ehrerbietung zu bezeigen ; schob alle Schuld
auf den Botschafter , der die auf die gewöhnlichen Re¬
geln der Höflichkeit gegründeten Ehrerbicrigkeitsbezci -
gungc » verweigert habe , und befahl , daß die Gesandt¬
schaft auf ihrer Reise zu Land nach Canton mit der größ¬
ten Achtung behandelt werden sollte . Wahrend dieser
Zeit untersuchten die Alceste und die Lyre die Küste » ,
und erhoben eine Menge geographischer Irrthümer ,
hauptsächlich über die Küste von Corea , wie cö die
Karten beweisen werden . Sie cntdekten ein Eilands¬
meer von unbekannten Inseln , denen sie Namen gaben .
Sie fuhren hierauf nach den Inseln von Lieon - Kieou ,
südlich von Japan , und besserten sich auf Grand - Leu¬
chen , der vorzüglichsten derselben , aus . Die Einwoh¬
ner sind im Allgemeinen von sehr kleinem Wüchse , und
gar nicht entwildct . Sie haben die ihren Nachbarn ,
den Chinesen und Japanern , natürliche Zmükhaltung
und Eifersucht an sich ; aber sie sind sanftmürhig und
gastfreundlich . Die nach Canton znrükgekvmmencn
Schiffe wurden auf eine unwürdige Art bchanhelt . Sie
konnten nur durch Unterschleif und bei Nacht Wasser
und Proviant bekommen . Man gestattete der Alceste
gar nicht , in den Fluß hmeiirzusegeln . Der Kapi¬
tän Maxwell . B ' Foi 'ihüber dieser Fregatte , glaub¬
te , die Ehre seiner Flagge erlaube ihm nicht , sich
der Wiükühx MMuigs zu fügen , und segelte

'

ohne Erlaukm '
ß hinein . Die beiden Forts feuerten

auf ihn , und er erwiederte es ihnen so kräftig , daß
sie bald schwiegen. Den andern Morgen ließ il,m der
Vizekönig zu seiner Ankunft im Flusse Giük wünschen ,und er zeigte sich nun , seitdem man ihm auf die gehö¬
rige Art begegnet war , weit höflicher . Den 28 . Jan .
verließen die beiden Schiffe die Rhede von Macao ; die
Alceste kam den 3 . Febr . zu Manilla an , und die Lyr«
gierig den Z . nach Bengalen ab , mit Depeschen des Ge¬
sandten . Den 18 . Febr . Morgens stieß die Alceste, als
sie durch die Meerenge von Gaspard nach der Snnda -
ftraße fuhr , unglüklicher Werse an einen Korallenfel¬
sen , ward auf allen Seiten lck , und fieirg alsbald an
zu sinken. Jedoch kam niemand um, und der Botschaf¬
ter mir seinem Gefolge erreichte die nicht wert entlegene
Insel Pvlo - Leat . Nachdem man die Nacht daselbst
zngcbracht hatte , wurde beschlossen, daß der Botschaf¬
ter und sein Gefolge auf 2 Schaluppen nach Batavia
zu kommen suchen sollten . Sie waren 200 Meilen da¬
von entfernt ; » ach einer tägigen Fahrt , während wel¬
cher sie durch Mangel an Wasser viel litten , langten
sie daselbst a » . Lord Amherst schickte sogleich das Kvm -
pagnieschiff Ternate ab , um die übrige auf Pulo - Leat
gebliebene Mannschaft zu holen . Dieselbe traf end¬
lich auch glücklich in Batavia ein , worauf Lord Amherst
sich arifdemCasar nach England ernschrffterc. — Oben¬
gedachter Kapit . Maxwell wurde wegen deö Verlusts
der Fregatte Alceste am 23 . d . zu London vor ein Kriegs¬
gericht gestellt , von demselben aber auf eine ehrenvolle
Art freigesprochen .

Italien .
Nom , den 22 . Aug . Vorgestern zog das dritte

Bataillon des östreich. Regiments Vacquant hier durch ,
und mit demselben endigte sich der Durchmarsch der
vstreichischen Truppen , die das Königreich Neapel be -
sezt hielten .

Niederlande .
Brüssel , den i . Sept . Der Herzog von Nassau

ist , nachdem er sich einige Tage ans dem Schlosse Laecken
anfgchalten hatte , gestern Morgens nach Namur abge -
reiftt . — Die Klage des Herzogs von Wellington ge¬
gen den Herausgeber des Journals von Ost - und West¬
flandern ( sh . Nr . 224 ) ist vorgestern vor dem Zuchtpo -
lizeigexjcht zn Gentvorgekommen . Die Sachwalter bci -

' der Lheile wurden angchhrt , und in 8 Tage » soll m
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der Sache gesprochen werden . — Das hiesige ausser¬
ordentliche Spezialgericht beschäftigte sich vorgesternmit dem Prozeß eines Tapezierers , der angeklagtwar , auf mehrere Bänke eines öffentlichen Spazier¬
gangs die Worte , es lebe Napoleon , geschrieben zu
haben ; er wurde freigesprochen . — Ein zu En¬
de Jul . aus dem Terel mit Aoo deutschen Emigranten
ausgelaufenes Schiff hat sich genöthigt gesehen , wieder
zun

'
ikzukehren , nachdem cs 14 Tage lang mit Stürmen

zu kämpfen gehabt hatte , während welcher Zeit6v Men¬
schen daraufgestorben waren . Auf einem andern , gleich¬
falls mit vielen Auswanderern im Texel liegenden Schiffeist eine epidemische Krankheit ansgebrochen, die schonviele Menschen dahingerafft , und gegen welche die Re¬
gierung die ndthigenVorsichtsmasregeln ungeordnet hat .— Oie Antwerper Zeitung will wissen , zwei französ .
Fregatten und andere kleinere Schiffe seyen von Roche -
fort nach Cadi'r zürn Gebrauch für die spanische Regie¬
rung unter Segel gegangen .

O e s t r e i ch .
Wien , den 31 . Aug . Den neusten Nachrichten aus

Clausenburg vom 2z . d . zufolge befanden sichJJ . MM .der Kaiser und die Kaiserin an vbgedachtem Tage im
erwünschtesten Wohlseyn noch in dieser Stadt , und ge¬
dachten die Reise nach Hermanstadt am 27 . anzutreten .
Der Kaiser widmete fortwährend den Regiernngsge -
schästen des Großsürsienthnms Siebenbürgen die ange¬
strengteste Aufmerksamkeit , und war für Jedermann zu¬
gänglich , der Wünsche , Bitten oder Vorschläge anzu -
bringeu hatte . Am 22 . d . präsidirte der Monarch in
einem Konsul , das über Adminisirationsangelegenheiten
gehalten wurde , und über 4 Stunden dauerte . Die vä¬
terliche Sorge des Monarchen für die seiner Regierung
anvertranteu Völker wird durch die frommen und wohl -
thärigcn Gesinnungen I . Maj . der Kaiserin , welcheje -
deu Ihrer Schritte »nt Wohlrhun und mütterlicher Für¬
sorge für Ihre Unterthanen bezeichnet , auf daö kräftig¬
ste unterstüzt . — Berichte aus Bucharcst melden , daßder regierende Fürst der Wallachci Anstalt trist , II .MM . de » Kaiser und die Kaiserin bei Ihrer Ankunft
z» Hermannstadt durch eine feierliche Sendung bewill¬
kommn ! zu lassen. Dieser , den Freundschaftsverhält¬
nissen Oestreichs und der ottomaimischen Pforte entspre¬chende ebeeuvolle Auftrag ist dem fürstlichen Schwieger¬
söhne, Dan Arghiropulo , ziigedacht , welcher daneben auch

Ihrer Maj . der Kaiserln einige Geschenke im morgen -
ländischen Geschmacke von Setie des Fürsten zu über¬
reichen die Ehre haben wird . — Diesen Morgen verbrei¬
tete sich das Gerücht , daß unser ehemaliger Finanz -
minister , Graf Karl Iichy , auf seiner HerrschaftK'

arlberg (bei Prefibnrg ) am 28 . d. vom Schlage ge¬rührt worden sey ; man hoft jedoch , der Anfall werde
nicht tbdtlich seyn . — Gestern wurde der hiesige Kurs
auf Augsburg zu Uso uotirt ; die Konventions -
münze stand zu Z14Z.

Schweiz .
Bern , den z . Sept . Auf den in der Sitzung derTagsatzung am 27 . Aug . erstatteten Bericht der mitPrüfung des militärischen Strafgesezbuches beauftrag¬ten Kommission wurde noch in der nämlichen Sitzungbeschlossen, diesen Bericht , nebst jenem über die Bestim¬mung der Zivilverhaltnisse der bei Schweizerregimenternin Frankreich dienenden Individuen , dem Abschied zurInstruktion beizulegen , das Gesezbuch aber provisorischbei den Regimentern in Ausübung zu bringen . DieKommission hat dasselbe beinahe gänzlich umgearbeitet ,und namentlich die Todesstrafe durchs Schwert oderStrang darin weggelaffen , und daS Spießnirhenlaiifennur für Diebe , die von den Regimenter » weggejagt wer¬den , vorgeschlagen . — In der Sitzung vom 28 . wurde ,in Betreff der von der deutschen Bundesversammlungausgesprochenen Pciisionirnng eines Theils der Beam¬ten des ehemalige » Visthums Baseb von Seite derStande Bern und Basel , beschlossen , es solle diesePensi
'
onirnng . als den Beschlüssen des Wiener Kon¬gresses zuwiderlanftnd , auf Ratifikation hin abgtlehnrwerden . — Am 29 . wurde , rüksichrUch der Inriikgabsdes Dappenrhals , nach dem Gutachten der diesfallsliiedcrgcsezten Kommission , beschlossen, die endliche Ab¬tretung dieses Thals von Frankreich an den KantonWaadt , in Folge deS Beschlusses des Wiener Kongres¬ses , zu verlangen . In Betreff der Niederlassungen der

Franzosen in der Schwei ; wurde der Grundsa ; ausge¬sprochen : Da diese unbedingten Niederlassungen vor öec
Wiedereinsetzung der rechtmäsigen Herrschaft in Frank¬reich eine Folgendes Allianztraktats gewesen seyen , wel¬chen die Schweiz im Fahr igoz mit Frankreich zu schließsen gezwungen gewesen , derselbe aber jezt als aufge¬löst angesehen werden müsse , so könnten auch Verfügun¬gen , die Bestandtheilc dieses Vertrags seyen , nicht fer¬ner geltend gemacht werden . — Die neulich gemeldeteEinberufung des Schweizennilitärs in französ . Dienstenwar weder allgemein , noch unerwartet . Sie soll durchdie großen Manövers , die diese Korps im Laufe diesesMonats ausführen , und die Stationsvcranderungen ,welche nachher bei einigen eintretrn werden , veranlaßtworden seyn.
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Baden .

Auszug aus den Karlsruher WitterrrngS - Besbachtuuge «.
6. Sept . Barometer jThermvmerer IHygrometer j W' in d IWitterung überhaupt »

Morgens 47
Mittags zz
Nachts §n

2FZvll r/ , Linien
28Z - ll 1 Linien
28Zrll i ?« Linien

, 9/ - Grad über 0
18 ?« Grad über 0

! Grad über 0

49 Grad
z6 Grad

. 4Z Grad

Nordost
Nordost
Nordost

heiter , luftig
ziemlich heiter

heiter
Karlsruhe . sS chnlden - Liquidation . ^ Ueb r da-verschuldete Vermögen des abwesenden Sternenwirth « KarlAimmermann von hier ist der Gankprozeß erkannt worden , undwerten deswegen aNe diejenigen , die ein « Ansprache an das¬selbe zu machen haben , hiermit aufgefoidert , Montag , den22 . September ». I . , Vor - und Nachmittags , im Sterncv -wirthshause vor der Kommission zu erscheinen, ihre Forderun¬gen mitt . lst Vorlegung der Urkunden zu liquidiren , zugleichaber auch ein ollrnfallsigeS Vorzugsrecht an - und auszuführen ,« m so g - wissdp , al « sonst der Ausschluß von der Masse zu ge¬wärtigen ist .
Karlsruhe , den 26 . August 1817.

Großherzoqliches Gtadtamt .Ettenheim . sKupferskiche - Berstcigerung . ^Die zur Kardinal von Rob anische » Veriassenschafismasse gehö¬rigen illuminirten Kupferstiche von Raphael d ' llrbino , welchedie biblische Geschichte zum Gegenstand haben , werden am Mil -woch , den 10. Sept . d. I . , im AnikSrevisoratshause dahier zuröffentlichen Veisteiaeiung ausgesezt werden , welches de » Lieb¬habern hierdurch bekannt gemacht wird .
Ettenheim , den 19 . Aug. i8 >7 -

Großherzogliche Hoszerichtskommissivn .
D 0 n s b a ch.

Eppingen . sSchäferei - B e sta nd b e g e b un g . stDie Julinger GemeindSschÜseiei wir » bis den 18 . Sept . d.Nachmittag « um i Uhr , auf dem Rarhhau « zu Jttlingen , rneinen Sjäyrigen Bestand gegeben . Der Schäfer darf im Win¬ter Zvo und im Sommer 200 Stük Hämmel halten , und zurSchäferei bekommt er ein geräumiger Schashaus nebst Sral -lung und sonstigen Oekonsmiegebäuden .
Eppingen , den i . Sept . 1817.

Eroßherzsgliche « Bezirksamt .
Wilckens .

Karlsruhe . ^ Anzeige . Z Ich bin gesonnen , meine
Eisenhandlung aufzugeben , und werde daher sämtliche noch vor -räthige Eisenwaaren zu Fabrikankaufspreis im Detail von heutean abqeben ; sollte sich aber ein Liebhaber finden , der bas
ganze Lager zusammen übernehmen wollte , dem würde ich nochhrssndere voiiheilhafte Zahlungstermine geben ; auch aus Ver¬langen mit guten Adressen und Rekommandatiouen an Handgehen .

Karlsruhe , den i . Sept . 1817.
Friedrich Gesell , Sohn .

Karlsruhe . sP arfümer ie - Magazin . sj Unter¬zeichneter hat die Ehre , ein verehrunzswücdlges Publikum zuhenaitrichiigen , daß er in verlangen Straße in dem Dürr '-
fchen Hais « , der reformirten Kirche gegenüber , ein vollstän¬diger . Parfümerie - Magazin errichtet habe.Darin findet man r
Alle möaliche Englische und Französische Seifen und Seifen -kugela ;
Lsroiire et koullre sie 8avon ;
Opiate und Aabvpulver ;
Verschiedene Zahnbürsten ;
kommael» abortier , in Töpfen zu rUnze , 2 Unzen und 4 Unzen ;dit » mit Ekiguettki , Blumen bezeichnend;

. O -ieurs abortier ;
Lsxrits sssortis , in Töpfen , gtwöhnlichen Flaschen und fei¬nen Flaschen ;
Einfaches , geistiges , Ambra - , Lavendel - re. Wasser ;Portugal - Wasser , ln 1/4 Flaschen ;
Kölnisches Wasser itcr Qualität , in Kisten , Rollen und vielt»

eckigen Fläschchen ;
kste ü'amanlies ;
Uniles nmigues assortier » in großen und kleinen Flaschen , und

überhauvi alles , was zu der feinen Parfümerie gehört .
Nächstens wird er einen Preiskurant , und darin noch viele

Gegenstände , welche hier zu bemerken zu weitläufig gewesenwäre , bekannt machen.
Karlsruhe , den 29. August 1317-

G . Miraux , Parfumeur .
Karlsruhe . sDienst - Gesuch . j Eine Person im

Anfang der zoer Jahre , welche , von honetten Eltern gebürtig ,»ine gute Erziehung genossen , und schon seit 9 Javre » bei ver¬
schiedenen Herrschasten als Kammerjungs - r gedient hat , undvon denselben die schönste » Zeugnisse ausweisen kann , auch im
Frifiren , Kleideimaä ev , Sticke «. , Wallten undBiegeln , und
insbesondere im Seidenzeugwalchin wohl erfahren , übrigen -
unvkkschu.dct jezt ohne Dienst ist , sucht wieder einen Plaz al «
Kammerjungfer , ui>» könnte sogleich einireren . Im Zeitung - »
Komptoir da , Nähere .

Mainz . sWeiu - Versteigerung , j Montag , de »22. den Sept . d . I , Rachmit ags um 2 Uhr , werden dahierin dem Eisino - Geväube nachbenannte Weine von vorzüglicherQualität öffentlich veesteigert , nämlich :
12 SlükLaubenbliiner i8ner . ^18 — Bodenheimer igiier .
2l — Lochh - imer i8lrer .
4 — Bienengärten iZner .
r — Niersteincr i8ner .

15 — Hanheimer Knopf iZlZer .
ü — Gantersblumer 1815er .
5 — AlSheimer I8iser .
4 — Bechtbeimer 1815er .
2 — Hochheimer 1794er .
r — Oeßricher iZnoer .
2 .— Bodenheimer igoner .
2 — Hattenhrimer iLooen.
2 —^ Ni -rst >iner 1800er .
1 — Laubenheimer itiorer .
2 — Niersteiner 1802er.

zusammen 98 Srük .
Di « Proben können den Montag MsrgenS an den Fässern ge¬nommen «« dev,

Kronebach ,
Großherzogl . Hessisch »

Rstär,
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